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Pvstellung der mrcntlichen Merkmale des Denkmals nach dem Text aus dem 
Sammelantrag des Landschaftsverbandes Rheinland 


Das Haus ist nach Angaben des Besitzers 1669 urkundlich erwähnt 

I die äußeren Anzeichen weisen in das 18. Jahrhundert; 

1 1/2 bis 2-geschossiges Fachwerkhaus auf langgestreckt 
t rechteckigem Grundriß, gestufter massiver und verputzter 
Sockel; die giebeiseitige große Einfahrt mit geschweiftem 

Sturz führt in den ehem. Wirtschaftsteil des Hauses;die 


, 	mittlere große Halle reicht bis zu den Deckenbalken; seitlich 
befanden sich die Stal lungen und Wirtschaftsräume, über ihnen 

, die Mägdekammern und Schlaf räume; der trauf seitige erneuerte 

Eingang führt in die durch beide Geschosse reichende große 

Diele, in der sich die ehem. Feuerstelle und Pumpe befanden; 

von dieser Diele aus führen einige Stufen nach oben zu dem 

in das Haus einbezogenen Altenteil; seitlich davon weitere 

Wohnräume; unter dem höher liegenden Altenteil befinden sich ' 

die aus dem Boden herausragenden Kellerräume; vom Altenteil 
aus, wieder etwas höher liegend und über einige Stufen i 
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erreichbar, die schon erwähnten Schlafräume des Wirtschafts-
teiles; der Dachraurn wurde über dem gesamten Gebäude als 
Bergeraum genutzt; ein einzelnes Wohnzimmer, das sich über 
dem Wohnteil befindet, ragt in den Dachraum hinein; die 
Gefache sind heute ausgeziegelt, hatten ehem. Lehrnflechtwerk; 
auffällig am Fachwerk sind die durch beide Geschosse reichende1 
Ständer und Streben, im Wohnteil befinden sich einige Kopf-
streben; Fenster und Blend1äden Uberwiegend erneuert; 
neuzeitlicher Garagenanbau; der ehern. Wirtschaftsteil wird 
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